
Schule am Krugpark 
 

Nachteilsausgleiche 

 

Name:  geb. am:  

Klasse:  Schuljahr:  

 

Sch., die Angebote zur Überwindung von Sinnesbeeinträchtigungen (Sehen) benötigen 

Nachteilsausgleich aufgrund eines 
Förderausschussverfahrens am:  

 

Erinnerungen an die Nutzung von Sehhilfen   

Mehr Lese-/ Korrigierzeit   

Einsatz vergrößerter Arbeitsblätter   

Lesepausen ermöglichen   

Tafeltexte mit gelber Kreide   

gut strukturierte Tafelbilder   

größere Exaktheitstoleranz   

Schaffung eines Arbeitsplatzes mit direkter Tafelsicht   

Ankreuzverfahren statt Fragen selbst beantworten zu lassen   

veränderte Lineatur   

Schülerpatenschaften zur Unterstützung des Schulalltages   

Verzicht auf Mitschriften von Tafeltexten (Bereitstellung von Tafeltexten 
bzw. Fremdprotokollierung)   

Einsatz von Computern mit Vergrößerungssoftware   

Verwenden von speziellen Tastaturen   

vorlesen von Aufgabenstellungen und längeren Texten   

motivierende Zusprüche   

Möglichkeit der Nutzung von Kopfhörern   

Gewährung individueller Hilfestellung   

eine mündliche statt einer schriftlichen Arbeitsform oder eine 
schriftliche statt einer mündlichen Arbeitsform,   

Einsatz von Abspiel- und Diktiergeräten   

 

Klassenkonferenz am  

  

Datum und Unterschrift KlassenlehrerIn Datum und Unterschrift Sonderpädagogin 

  

 Datum und Unterschrift SorgeberechtigteR 

 


